
eine qualitativ neue Rubrik - 
„Schule des jungen Kommuni
sten“ — eingerichtet.
In den Beiträgen der Zeit
schrift wird ständig betont, daß 
sich jedes Parteimitglied durch 
feste Überzeugungen, Prin
zipientreue, Verantwortungs
bewußtsein, moralische Sau
berkeit und hingebungsvolle 
Arbeit zum Wohle der Gesell
schaft auszeichnen muß.
Der Schwerpunkt der or
ganisatorischen und politi
schen Arbeit der Partei ver
lagert sich immer mehr in die 
Produktionsbereiche, die Bri
gaden und Schichten. Deshalb 
wächst die Rolle der Abtei
lungsparteiorganisationen und 
Parteigruppen.
In den ständigen Rubriken 
„Die Parteigrundorganisation 
— der Kern des Arbeitskollek
tivs“, „Tribüne des Sekretärs 
der Grund- und Abteilungs
parteiorganisation“ und „In 
den Parteigruppen“ veröffent
licht die Zeitschrift regelmäßig 
Beiträge und Korrespondenzen 
über die Tätigkeit der unteren 
Parteigliederungen.
Die Zeitschrift wirkt darauf 
hin, daß der demokratische 
Zentralismus, das Gesetz des 
Lebens und Handelns der 
Partei, konsequent in die Tat 
umgesetzt wird. Der ausge
prägt demokratische Charak
ter der KPdSU zeigt sich vor 
allem in der weiteren Stärkung 
der Kollektivität der Leitung. 
Sie ist die Garantie gegen Sub
jektivismus und Einseitigkeit 
und sichert die richtige politi
sche, wirtschaftliche und or
ganisatorische Leitung.
Bei den jüngsten Wahlen wur
den 4,8 Millionen Kommuni
sten zu Sekretären von Grund- 
und Abteilungsparteiorgani
sationen, Parteigruppenorga
nisatoren, Mitgliedern von 
Parteibüros oder Parteiko
mitees gewählt. Mit der Ent
wicklung der Produktion, der 
Zunahme des Bewußtseins, der 
Bildung und der Schaffensak
tivität der Werktätigen ver

stärkt sich die organisierende 
Rolle der Funktionäre.
In den Beiträgen der Zeit
schrift wird regelmäßig berich
tet, wie unsere Parteiorgani
sationen entsprechend den Le
ninschen Prinzipien sichern, 
daß die Menschen nach ihren 
politischen, fachlichen und 
moralischen Eigenschaften für 
leitende Funktionen ausge
wählt werden, wie sie ein rich
tiges Verhältnis von erfahre
nen und jungen Funktionären 
sichern und feinfühliges Ver
halten gegenüber jedem Funk
tionär mit hohen Anforderun
gen an ihn verbinden.
Die Zeitschrift bemüht sich, 
umfassend darzulegen, wie 
sich die Kader des Partei- und 
des Staatsapparates solche 
Wesenszüge des Leninschen 
Arbeitsstils aneignen wie stän
diges Stützen auf die Massen, 
wissenschaftliche Betrachtung 
der Erscheinungen der Praxis, 
kollektive Leitungstätigkeit 
und Gefühl für das Neue. Sie 
trägt mit ihren Veröffentli
chungen dazu bei, daß sich in 
der Arbeit der leitenden Kader 
Zuverlässigkeit und Disziplin

Wir bemühen uns, in unseren 
Veröffentlichungen dem Leser 
das Hauptziel der internationa
len Politik der Partei verständ
lich zu machen: Alles zu tun, 
um die Völker von der Gefahr 
eines Kernwaffenkrieges zu 
befreien, den Frieden auf der 
Erde zu erhalten und dem So
wjetvolk günstige äußere Be
dingungen für seine Aufbau
arbeit zu sichern.
Auf dem XXVI. Parteitag 
wurde gesagt, daß die Erfah
rungen der anderen sozialisti
schen Staaten unbedingt stu
diert und genutzt werden müs
sen. Auch unsere Presse hat 
dabei vieles zu leisten. Das ist 
sowohl für die internationali
stische Erziehung als auch für 
die Beschleunigung unserer 
gemeinsamen Vorwärtsent-

mit beherzter Initiative und 
U nternehmungsgeist, prakti
sches Denken und Sachlichkeit 
mit dem Streben nach hohen 
Zielen, kritische Einstellung zu 
Mängeln mit unwandelbarem 
Glauben an die historischen 
Vorzüge unseres Weges orga
nisch miteinander verbinden. 
Es liegt in der Entwicklungs
dialektik unserer Gesellschaft, 
daß mit der wachsenden Rolle 
der Partei auch die Sowjets, die 
Gewerkschaften, der Komso
mol und die anderen staatli
chen und gesellschaftlichen 
Organisationen des Landes 
mehr Rechte übertragen be
kommen. Die Partei hört auf
merksam auf die Stimme der 
Massen und registriert fein
fühlig ihre Stimmungen. 
Gründliche Kenntnis dessen, 
was das Leben der Menschen 
ausmacht, was sie bewegt und 
bekümmert, ist die Grundlage 
der politisch-ideologischen Ar
beit der Partei zur Erziehung 
aktiver Erbauer des Kom
munismus, glühender Patrio
ten und Internationalisten, die 
ihre sozialistische Heimat 
selbstlos verteidigen.

Wicklung sehr bedeutungsvoll. 
Mit den Beschlüssen des XXVI. 
Parteitages der KPdSU als 
Rüstzeug unternehmen die 
Parteiorganisationen und alle 
Kommunisten unseres Landes 
große Anstrengungen, um der 
organisatorischen und poli
tischen Arbeit der Partei eine 
neue, höhere Qualität zu ver
leihen und die Verwirklichung 
der historischen Pläne des 
Parteitages zu sichern. Wir Par
teijournalisten betrachten es 
als unsere Pflicht, sie dabei 
bestmöglich zu unterstützen 
und die auf das Wohl des Vol
kes und die Erhaltung des Frie
dens gerichtete Politik der Par
tei voranzubringen.
Aus einer Rede auf der Konferenz der 
Chefredakteure der Zeitschriften für 
Fragen des Parteilebens im Oktober 1981 
in Berlin

Jedem das Hauptziel der Politik verständlich machen
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